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Naturraum

Schelfwerder, Stangenbruch

vermoorte Rinne innerhalb Jungmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasried, degeneriertes
Schwarzschopf-Seggenried, Gundermann-Aschweidengebüsch, Sumpfblutauge-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung, Degeneration des Schwarzschopf-Seggen-Riedes infolge Entwässerung und/oder Sukzession, stärker wechselnde
Wasserstände
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00517

X
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Stangenbruch. Langgestreckte, vermoorte Rinne innerhalb des Schelfwerder. Überwiegend von nassem, zeitweise überstauten 
Erlenbruchwald eingenommen. Schwarzerlen zumeist mehrstämmig mit deutlich ausgeprägten Wurzelköpfen. Der Erlenbestand ist 
bereichsweise innerhalb der Baumschicht sowie auch in der Strauch- und Krautschicht von einem hohen Anteil an Esche durchsetzt. 
Im westlichen Teil der Rinne findet sich ein großer, langgezogener, offener Bereiche mit Seggen- und Sumpfreitgrasriedern. Aus floristisch-
vegetationskundlicher Sicht bedeutsam ist ein zunehmend stärker degenerierendes Schwarzschopf-Seggenried. Die z. T. eng stehenden 
Schwarzschopf-Seggenbulte werden großflächig von Sumpf-Segge, Wasserdost, teilweise auch Brennessel überwuchert. Im südlichen 
Bereich hat sich großflächig anstelle des Schwarzkopfseggen-Riedes ein Sumpfreitgras-Ried  ausgebreitet. Die Schwarzkopfsegge tritt hier 
nur noch sporadisch auf. Am Rande der Rinne haben sich Grau-Weidengebüsche ausgebreitet. Innerhalb der Bruchwälder und 
Weidengebüsche tritt dominant die Sumpfsegge auf. Kleinflächig deuten Sumpfblutauge und Pfeifengras auf nährstoffärmere 
Standortverhältnisse hin. Für eine Einordnung als Basen-Zwischenmoor fehlen aber weitere charakteristische Arten. Die randlich 
wachsenden Weidengebüsche zeichnen sich durch wechselnde Standortverhältnisse aus. Zum Rand der Rinne hin steigt das Gelände 
schwach an. In der Krautschicht treten zunehmend Gundermann und Weißes Straußgras auf und leiten zu den anschließenden 
Waldgesellschaften frischer Standorte (Eschenwald, Buchenwald) über. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Wasserstufe
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex appropinquata Fraxinus excelsior Salix cinerea
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis canina Agrostis stolonifera Ajuga reptans
Calliergon cf giganteum Cardamine pratensis Carex nigra Circaea intermedia
Circaea lutetiana Climacium dendroides Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre Glecoma hederacea
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Phalaris arundinacea
Phragmites australis Potentilla erecta Potentilla palustris Quercus robur
Ranunculus repens Salix aurita Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Thelypteris palustris


